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Eine Sanierung und Erwei-
terung dieser Turnhalle wurde
im Zuge der Planung geprüft.
Dieser Gedanke wurde aller-
dings nicht weiterverfolgt, da
eine Erweiterung nur stirnsei-
tig möglich gewesen wäre und
damit die Möglichkeit der
Zusammenschaltung beider
Spielfelder entfallen wäre.
Zudem entsprach die alte
Halle nicht mehr den aktuel-
len Flächenvorgaben. Auf der
freigewordenen Fläche wer-
den Lehrerparkplätze erstellt.
Die Fertigstellung ist bis zum
Jahr 2029 geplant.
> ANGELIKA GRESSMANN

wurde bereits im Rahmen des
BA 2 um einen Anbau erwei-
tert, um die künftig höheren
Schülerzahlen aufnehmen zu
können.

Das neue Turnhallengebäu-
de besitzt zwei Spielfelder und
wird in Fertigteilbauweise mit
Sichtbeton-Thermowänden
errichtet, um eine kurze Bau-
zeit zu erzielen und eine hoch-
wertige Fassadenoberfläche
zu gewährleisten.

Im 5. und letzten Bauab-
schnitt erfolgt der Abbruch
der alten Turnhalle sowie die
finale Fertigstellung der Au-
ßenanlagen.

einen Gasbrennwertkessel für
Spitzenlasten sowie ein
Blockheizkraftwerk gewähr-
leistet. Der BA 2 ist an die im
Bestand situierte Anlage über
eine Nahwärmeleitung ange-
bunden.

Auf dem bekiesten Flach-
dach ist die Errichtung einer
PV-Anlage vorgesehen und
kann zu einem späteren Zeit-
punkt realisiert werden. Das
Bestandgebäude besitzt be-
reits eine PV-Anlage.

Der Luftraum unter dem
bisher aufgeständerten Men-
sagebäude wurde im Rahmen
des 2. Bauabschnitts als zu-
sätzliches Geschoss ausge-
baut und mit einer größeren
Küche ausgestattet, um die er-
höhten Schülerzahlen in Zu-
kunft versorgen zu können.

Der 3. Bauabschnitt wurde
im weiteren Planungsverlauf
mit dem 4. Bauabschnitt zu-
sammengefasst, um die Bau-
zeit zu verkürzen und umfasst
nun die Generalsanierung des
Altbaus inklusive der Mensa
sowie den Neubau einer Dop-
pelturnhalle.

Der komplette Schulbe-
trieb, der bisher im Bestand
stattfand, wird dabei in den
fertiggestellten Erweiterungs-
bau verlagert, um die Be-
standsflächen zur Sanierung
freizuziehen. Die Sanierungs-
arbeiten umfassen nach
Schadstoffentsorgung einen
Rückbau auf Rohbauzustand
mit Erneuerung sämtlicher
Ausbaugewerke, die Ertüchti-
gung des Dachstuhls und des
Brandschutzes tragender
Bauteile, wie zum Beispiel der
Bestandsrippendecken sowie
die Erneuerung der gesamten
Gebäudetechnik.

Die Gebäudehülle wird
entsprechend GEG energe-
tisch saniert. Die im Bestand
vorhandene Pausenhalle

wahrnehmbar in die Pfosten-
Riegel-Fassade integriert. In
den Klassenräumen ist die
Lüftungstechnik ebenfalls ge-
stalterisch gekonnt integriert.
Der sommerliche Wärme-
schutz ist durch außenliegen-
de Raffstores gewährleistet.

Die Energieversorgung des
gesamten Gebäudekomplexes
ist durch einen Pelletkessel,

Mit dem Erweiterungsbau
wurden folgende Flächen zu-
sätzlich geschaffen: 20 Klas-
senräume, elf Nebenräume für
Differenzierung, Gruppenar-
beit und die offene Ganztags-
schule, zwei Werkräume, zwei
Zeichensäle sowie zwei Lehr-
säle für den Physik-/Chemie-
und Biologieunterricht. Sämt-
liche Unterrichtsräume orien-
tieren sich nach Süden in
Richtung des alten Baumbe-
stands auf dem Grundstück,
der weitgehend erhalten wer-
den konnte.

Für die Fassade wurde ein
heller Klinker gewählt, um die
im Bestandsbau bereits vor-
handenen Klinkerflächen wie-
der aufzunehmen. Die Fenster-
fassade besteht aus großzügi-
gen Holz-Aluminium Pfosten-
Riegel-Elementen, welche im
Innenraum eine warme und
natürliche Atmosphäre schaf-
fen.

Die dezentralen Lüftungsge-
räte mit Wärmerückgewin-
nung sind von außen kaum

Die Stadt Weiden in der
Oberpfalz beauftragte im

Jahr 2019 im Zuge eines VGV-
Verfahrens die Greßmann
Söllner Architekten GmbH
mit der Generalsanierung und
Erweiterung der Pestalozzi-
Mittelschule.

Die Planung sieht eine Um-
setzung des Projekts in fünf
Bauabschnitten im laufenden
Betrieb vor. Für die Umset-
zung der Baumaßnahme im
laufenden Betrieb wurde ein
komplexes Rochadekonzept
entwickelt, um die benötigten
Interimsflächen so gering wie
möglich zu halten. Der Schul-
betrieb sowie alle Zuwegun-
gen sind während aller Phasen
strikt vom Baubetrieb ge-
trennt, um die Sicherheit für
Schüler und Lehrer jederzeit
zu gewährleisten.

Zunächst wurde mit dem
Bauabschnit (BA) 1 eine Con-
tainerschule auf dem Grund-
stück errichtet, um den bereits
gestiegenen Flächenbedarf im
Bestand nachweisen zu kön-
nen. Der zweite Bauabschnitt
umfasste einen Erweiterungs-
bau, der 2026 fertiggestellt
wurde. Dieser besteht aus ei-
nem fünfgeschossigen Riegel
mit einer Länge von 83,5 Me-
ter und einer Breite von 11,70
Meter.

Die Bruttogrundfläche be-
trägt rund 5000 Qudratmeter
bei einem Bruttorauminhalt
von etwa 18 000 Kubikmeter.
Mit einer klaren Formenspra-
che schließt dieser Riegel das
Schulensemble im Süden des
Grundstücks ab und schafft
einen geschützten Innenhof
zum Bestand. Der hier situier-
te Pausenhof wurde durch
Wolfgang Weinzierl Land-
schaftsarchitekten GmbH be-
sonders hochwertig gestaltet.

Neuer Aufzug an

der Schnittstelle

zum Bestand

Die Ebenen des Neubaus
verteilen sich auf ein Unterge-
schoss, ein Sockelgeschoss
und drei Obergeschosse. Das
Bauwerk ist einhüftig über ei-
nen Flur im Norden erschlos-
sen. Die Anbindung an das Be-
standsgebäude befindet sich in
der Mitte des Neubauriegels,
um die Wege möglichst kurz-
zuhalten. Der neue Aufzug
wurde an der Schnittstelle zum
Bestand situiert und ermög-
licht künftig eine barrierefreie
Erschließung aller Ebenen von
Bestand und Neubau mit nur
einer Aufzugsanlage.

Heller Klinker für die Fassade
Generalsanierung und Erweiterung der Pestalozzi-Mittelschule in Weiden

Mit einer klaren Formensprache schließt dieser Riegel das Schulensemble im Süden des Grundstücks ab. FOTOS: ARCHITEKTURBÜRO GRESSMANN SÖLLNER

Ein Fachraum und ein Klassenzimmer.

Das Treppenhaus.


